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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruch, Sumpfreitgras-Birkenbruch, Schwertlilien-Erlenbruch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02547
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Nasser mit großen offenen Wasserflächen, lichter Erlen-Birkenbruch mit sumpfig-moorigen Bodenverhältnissen in einer größeren Senke, 
innerhalb Ackerlandes liegend. Im nördlichen Bereich dominiert die Moor-Birke, hier vor allem Sumpf-Reitgras in der Krautschicht. Weiter 
südlich nehmen die Schwarz-Erlen immer mehr zu. Der Bruch ist z.T. durch hoch stehendes Wasser nicht begehbar. Auf den Wasserflächen 
ist die Kleine Wasserlinse vorhanden. Gebietsweise wächst viel Sumpf-Segge, überall verstreut Wasser-Fenchel, Gift-Hahnenfuß und  
Wasser-Schwertlilie wachsend.
Viele abgestorbene Moor-Birken innerhalb der Wasserflächen. Strauchschicht nicht vorhanden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens

Angelica sylvestris Berula erecta Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus Oenanthe aquatica
Phragmites australis Ranunculus sceleratus Solanum dulcamara

Deschampsia cespitosa Humulus lupulus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Salix cinerea Sorbus aucuparia Thelypteris palustris
Urtica dioica


